
 

Weisung des Stadtrats an den Gemeinderat 
 

vom 19. Januar 2022 

 

GR Nr. 2022/21 

 

Postulat der AL-Fraktion betreffend Bericht zur geplanten Stellenerhö-

hung bei der Stadtpolizei, Bericht und Abschreibung 

 
Am 24. November 2021 reichte die AL-Fraktion folgendes Postulat, GR Nr. 2021/461 ein, 
das dem Stadtrat am 8. Dezember 2021 zur Prüfung überwiesen wurde: 

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, ob und wie dem Gemeinderat der Bericht zur Stellenerhöhung bei der 
Stadtpolizei vorgelegt werden kann. Der Bericht soll den «Antrag betreffend Stellenerhöhung bei der Stadtpoli-
zei Zürich bis ins Jahr 2030» vom 16. Juli 2021 enthalten. Es wird gewünscht, dass dieser Bericht dem Gemein-
derat so rasch als möglich unterbreitet wird, damit die Stadtpolizei so rasch als möglich Planungssicherheit 
erhält. 

Der Stadtrat hat dem Gemeinderat mit dem Budget eine erste Tranche eines 10-Jahres-Plans zur Erhöhung 
des Korpsbestandes unterbreitet. Der Plan sieht vor, den Korps-Bestand bis 2030 um 152 Stellen (8 Prozent) 
zu erhöhen. Im Rahmen der Budgetdebatte konnte sich der Gemeinderat kein Bild über die Planung machen. 
Um der Stadtpolizei Planungssicherheit zu geben macht es deshalb Sinn, dass der Stadtrat den Bericht des 
Kommandanten zur Diskussion unterbreitet. 

Behandlung mit Weisung 2021/368, 2520 Stadtpolizei, Konto 3010 

1. Absicht des Stadtrats zur Planstellenschaffung bei der Stadtpolizei 

Aufgrund des Bevölkerungswachstums, der steigenden Konflikte im öffentlichen Raum und 
der Digitalisierung rechnet die Stadtpolizei mit einem erhöhten polizeilichen Aufwand. Eine 
Prozess- und Organisationsoptimierung bei der Stadtpolizei reicht nicht aus, um dem künf-
tigen polizeilichen Aufwand gerecht zu werden, weshalb bis ins Jahr 2030 152 zusätzliche 
Vollzeitstellen (140 Polizeistellen und 12 zivile Support- und Querschnittsstellen) geschaf-
fen werden müssen. Die Stadtpolizei hat diese Erkenntnis umfassend analysiert und im 
Bericht vom 16. Juli 2021 «Antrag betreffend Stellenerhöhung bei der Stadtpolizei Zürich» 
ausführlich aufgezeigt und begründet. Der Bericht ist auf der Internetseite der Stadt publi-
ziert (vgl. Medienmitteilung vom 29. Oktober 2021, Stadtpolizei soll mehr Personal erhal-
ten). 

Der Stadtrat hat am 27. Oktober 2021 vom Bericht «Antrag betreffend Stellenplanung bei 
der Stadtpolizei bis ins Jahr 2030» und der beabsichtigen Stellenerhöhung um 152 Vollzeit-
stellen verteilt auf die Jahre 2022–2030 zustimmend Kenntnis genommen (Stadtratsbe-
schluss [STRB] Nr. 1043/2021). Die Rekrutierungslage einerseits und die zur Verfügung 
stehenden Kapazitäten für die zusätzlichen Ausbildungsplätze andererseits bedingen den 
rund neunjährigen Zeitraum für die Besetzung der zusätzlichen Stellen.  

Unter Vorbehalt des stadträtlichen Budgetprozesses und -antrags aufgrund der finanziellen 
Lage sowie der Budgetbeschlüsse des Gemeinderats hat er sich für die Stellenerhöhung 
innerhalb der Stadtpolizei gemäss folgender Planung ausgesprochen: 

Polizeistellen: 

 Im Jahr 2022: 10 Polizeistellen (bereits im Budget eingegeben)  

 In den Jahren 2023–2029: jährlich je 17 Polizeistellen  

 Im Jahr 2030: 11 Polizeistellen  

https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/pd/Deutsch/Ueber%20das%20Departement/Medienmitteilungen/2021/211029_mm_stapo_praesentation_stellenerhoehung.pdf
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Supportstellen:  

 In den Jahren 2023–2028: jährlich je zwei Support- und Querschnittsstellen 

2.  «Optimierung des lageorientierten und sozialverträglichen  

Ressourceneinsatzes» 

2.1 Ausgangslage 

Der grösste Teil der Uniformpolizistinnen und Uniformpolizisten arbeitet heute im soge-
nannten «5er-Turnus». Dieser gilt als Basismodell für alle Schichtdienste bei der Stadtpoli-
zei. Dieses Modell basiert auf einem fünftägigen Rhythmus, der sich immer gleich wieder-
holend auf die sieben Wochentage legt. Der «5er-Turnus» ist somit ein fixes Schichtmodell, 
das den Mitarbeitenden und der Arbeitgeberin höchstmögliche Planungssicherheit ermög-
licht. Diese Art des Schichtdienstes bietet nebst der hohen Planungssicherheit verschie-
dene weitere Vorteile, wie beispielsweise eine hohe Sozialverträglichkeit, eine hohe Akzep-
tanz bei den Mitarbeitenden sowie eine gut eingespielte Zusammenarbeit in einer Schicht. 
Allerdings ist das Modell ziemlich starr, was teilweise dem bedarfsorientierten Einsatz wi-
derspricht, weil an den stark belasteten Wochenendnächten nicht mehr Uniformpolizistin-
nen und Uniformpolizisten im Einsatz stehen als unter der Woche.  

Das Sicherheitsdepartement hat deshalb zu prüfen, wie sich die Anhäufung von Einsätzen, 
insbesondere in den Nächten von Donnerstag bis Sonntag in den Sommermonaten, besser 
bewältigen lässt («Lagebedingter Ressourceneinsatz in der Grundversorgung»). Dabei gilt 
insbesondere zu beachten, dass die Arbeitszeiten für die Mitarbeitenden sozialverträglich 
bleiben. 

Bei einzelnen Einheiten wurden die Arbeitszeitmodelle bereits dem Aufgabengebiet ent-
sprechend angepasst, was sich bewährt hat. Darüber hinaus soll nun aber das Basismodell 
der Uniformpolizei, der «5er-Turnus», hinsichtlich der beschriebenen Problematik optimiert 
werden. Das Sicherheitsdepartement legt dem Stadtrat Ende 2022 einen Zwischenbericht 
zur Optimierung des lageorientierten und sozialverträglichen Ressourceneinsatzes vor. 

2.2 Vorgehen 

Die Stadtpolizei startete die Vorbereitungen zum Projekt «Optimierung des lageorientierten 
und sozialverträglichen Ressourceneinsatzes» zur Überprüfung und allfälligen Anpassung 
des Arbeitszeitmodells «5er-Turnus». In einer ersten Sitzung wurden die Rahmenbedin-
gungen und die Projektorganisation definiert. Das Ziel ist ein bedarfsorientierter Einsatz 
unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Sozialverträglichkeit. Die Polizistinnen und Poli-
zisten sollen künftig einerseits flexibler auf die Lage bezogen eingesetzt werden können, 
andererseits soll die aktuell bestehende und notwendige Sozialverträglichkeit des Arbeits-
zeitmodells nicht darunter leiden. Neben dem eigentlichen Arbeitszeitmodell werden auch 
die einsatzspezifischen Prozesse und Organisationsstrukturen einer Überprüfung unterzo-
gen. 

Da das aktuelle Regelwerk bei den Mitarbeitenden der Stadtpolizei grosse Beliebtheit ge-
niesst, ist eine Anpassung sorgfältig zu prüfen und mit Einbezug der entsprechenden Sozi-
alpartner zu erarbeiten. Ein grober Zeitplan sieht deshalb folgenden Ablauf vor: 
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 Ab 1. November 2021: Projektstart 

 Bis 28. Februar 2022: Analysephase 

 Bis 31. Dezember 2022: Ausarbeitung/Entscheid der Varianten 

 Bis 30. März 2023: Vorbereitung «Pilotphase» 

 Bis 30. September 2023: «Pilotphase» in verschiedenen Gruppen 

 Ab 1. Januar 2024: Einführung 

Um die Wichtigkeit des Vorhabens zu unterstreichen, ist der Kommandant der Stadtpolizei 
Leiter des Projekts. Die Projektorganisation setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern der 
Sicherheits-, Einsatz- und Spezialabteilung über alle Stufen (vom oder von der Abteilungs-
leitenden bis zur oder zum Mitarbeitenden) sowie aus Vertretungen von Human Resources 
der Stadtpolizei sowie des Polizeibeamtenverbands zusammen. 

3. Finanzen 

Die wiederkehrenden Ausgaben für die neu zu schaffenden Stellen setzen sich wie folgt 
zusammen:  

 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 

Stellen 10 19 19 19 19 19 19 17 11 

Personalaufwand (in Mio. Fr.) 0,6 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 0,9 0,4 

Personalaufwand kumuliert  
(in Mio. Fr.) 0,6 1,9 3,8 5,6 7,5 9,4 11,5 13,3 14,7 

Die Stellen für den Polizeidienst sind in der Funktionskette 1205, Funktionsstufe 8, und für 
die zivilen Querschnitt- und Supportfunktionen in der Funktionskette 1504, Funktions-
stufe 10, angesiedelt. Diese Stellen generieren keine Mehrerträge. Der erforderliche Kredit 
für die Stellenschaffungen wurde im Budget 2022 eingestellt und im Finanz- und Aufgaben-
plan (FAP) 2022–2025 vorgemerkt. Die entsprechenden Ausgaben haben in die Planjahre 
bis 2030 einzufliessen. 

Während der nächsten zwei bis drei Jahre sind die zusätzlichen Arbeitsplätze und die Inf-
rastruktur für die beantragten Stellen mittels Verdichtungen sowie «Desksharing» innerhalb 
der heutigen Räumlichkeiten realisierbar. Durch eine optimale Nutzung des Fahrzeugpools 
kann aktuell auf eine zusätzliche Beschaffung von Streifenwagen verzichtet werden. Ab 
einem gewissen Zeitpunkt werden sich zunehmend Engpässe im Bereich der Schreibräume 
und Garderoben einstellen, diese können jedoch im Rahmen der Umsetzung der Raumbe-
darfsstrategie der Stadtpolizei (siehe STRB Nr. 163/2018, IMMO Stadt Zürich, Teilportfo-
liostrategie 2030 Verwaltungsbauten) weitestgehend gelöst werden. Auch der Mobilitätsbe-
darf wird in ein paar Jahren zu überprüfen sein.  

4. Entscheide des Gemeinderats zum Budget 2022 

Die mit dem Budget 2022 beantragte erste Erhöhung um 10 Polizeistellen hat der Gemein-
derat am 8. Dezember 2021 abgelehnt (GR Nr. 2021/368, 2520 Stadtpolizei, Konto 3010). 
Die Ratsmehrheit verlangte im Sinne des gleichzeitig überwiesenen Postulats GR Nr. 
2021/461 eine vorgängige Diskussion in der zuständigen Kommission und im Gemeinderat. 
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Vorliegend unterbreitet der Stadtrat dem Gemeinderat in Erfüllung des Postulats den ver-
langten Bericht zur geplanten Stellenerhöhung bei der Stadtpolizei, einschliesslich des bei-
liegenden Berichts vom 16. Juli 2021 «Antrag betreffend Stellenerhöhung bei der Stadtpo-
lizei Zürich».  

Dem Gemeinderat wird beantragt: 

1. Vom Bericht zur geplanten Stellenerhöhung bei der Stadtpolizei Zürich wird 
Kenntnis genommen. 

2. Das Postulat, GR Nr. 2021/461, der AL-Fraktion vom 24. November 2021 betref-
fend Bericht zur geplanten Stellenerhöhung bei der Stadtpolizei wird als erledigt 
abgeschrieben.  

Die Berichterstattung im Gemeinderat ist der Vorsteherin des Sicherheitsdeparte-
ments übertragen. 

 
Im Namen des Stadtrats 
 
Die Stadtpräsidentin Die Stadtschreiberin 
Corine Mauch Dr. Claudia Cuche-Curti 

https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/pd/Deutsch/Ueber%20das%20Departement/Medienmitteilungen/2021/211029_mm_stapo_praesentation_stellenerhoehung.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/pd/Deutsch/Ueber%20das%20Departement/Medienmitteilungen/2021/211029_mm_stapo_praesentation_stellenerhoehung.pdf

